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Göttinger Tageblattmediakombi

holzmiNdeN. Die Konzertrei-
he geht weiter - am Sonn-
abend, 23. Juli, findet um
19.30 Uhr das nächste kosten-
freie Marktsommer-Konzert
aufdemHolzmindenerMarkt-
platz statt. Dieses Mal mit den
Jungs von „Lost in a million“.

Die ersten Gehversuche
von „Lost in a million“ began-
nen mit Sänger Arne Schu-
mann und Gitarrist Christoph
Etling im Frühjahr 2015 bei
der Aufnahme ihres ersten Al-
bums „Stehen und Fallen“ in
den Castle Studios Röhrsdorf.
In den deutsch geschriebenen
Songs singtArneSchumanmit
unverkennbar rauchiger
Stimme davon, dass manch-
mal nicht alles so läuft wie ge-
plant;GeschichtenvomFallen
und Wiederaufstehen, von
verflossener Liebe und der
Sehnsucht nach Ferne.

Mit der fertigen CD in der
Hand machte die Formation
aus dem Großraum Hannover
kurz darauf zusammen mit
Schlagzeuger Christian Gru-
nau erste selbstständige
Schritte bei regionalen und
überregionalen Konzerten.
Ergänzt um den Gitarristen
Dominique Nolte erspielten
sie sich im Jahr 2016 einen Ruf
in und um ihre Heimatstadt
Stadthagen, konnten einen
ersten Auftritt im Privatfern-
sehen verbuchen und vertra-
ten schließlich im September
des Jahres den Landkreis
Schaumburg imNiedersächsi-

schen Landesfinale des Band-
wettbewerbs „Local Heroes“.

Seit 2017 fokussiert sichdas
4er-Gespann auf ihr Cover-
programm, mit dem es bereits
eine Vielzahl an Zuschauern
begeistern konnte. Dabei
überzeugt die Band ihr Publi-

kum mit einem bunten Mix
aus Klassikern der Rockmusik
bis hin zu aktuellen Popsongs.
Die vier Jungs bieten 100 Pro-
zent Live-Musik und können
mittlerweile auf einemehrjäh-
rige Bühnenerfahrung zu-
rückgreifen. Neben einem

eigenen authentischen Sound
mit Wiedererkennungswert
werden Songs originalgetreu
interpretiert, so dass auch die
verwöhntesten Ohren auf ihre
Kosten kommen.

Wer auf treibende Rock-
sounds von Mando Diao,

Heute in
Holzminden

Mittwoch, 20. Juli

awo. geöffnet 14 bis 16.30
uhr, Begegnungsstätte teich-
anlage.
Ferienprogramm. Selbstver-
teidigung für mädchen, 14 bis
16.30 uhr, Kinderschutzbund
(10-12 Jahre); Behaupte dich
selbst! (6-12 Jahre) 9 bis 12 uhr,
pro familia.
Freibad. geöffnet 6.30 – 8.30
uhr und 10 – 20 uhr.
holzmindener Tafel. Lebens-
mittelausgabe und Kleider-
kammer von 13 bis 15.30 uhr,
wallstraße 1.
Jugendzentrum. Ferienbetreu-
ung 7.30 bis 16 uhr; girlsclub 17
bis 20 uhr, Jugendtreff 14 bis 21
uhr.
Johanniter. Impfstation, 11 bis
14.30 uhr und 15 bis 18.30 uhr,
mittlere Straße 15.
Roxy-Kino. thor: Love and
thunder: 17.15 uhr, 20.15 uhr
(3D); Liebesdings: 20.15 uhr;
minions – auf der Suche nach
dem mini-Boss: 17 uhr; 19.30
uhr (3D); elvis: 17.15 uhr; Juras-
sic world: ein neues Zeitalter:
17 uhr; top gun: maverick:
20.30 uhr.
stadtbücherei. Ferienpro-
gramm, „Bücherei-Spaß“ rät-
sel- und Quiz-aktionen (8-11
Jahre), obere Straße 30.
schiedsamt. Sprechstunde 17
bis 18 uhr, neue Straße 12.

Neuhaus
Wildpark. Flugvorführungen
der Falknerei, 11.30 und 15 uhr.

Treffen der
FFW-

Altersgruppe
Neuhaus. Die Altersgrup-
pe der Feuerwehr Neuhaus
im Solling trifft sich am
Donnerstag, 21. Juli, um 19
Uhr im Schulungsraum,
Dölmeweg 7 der Freiwilli-
gen Feuerwehr Neuhaus
im Solling.

100 Prozent Livemusik
mit „Lost in a million“

Das nächste marktsommer-Konzert am Sonnabend, 23. Juli

Kraftklub und den Kings of
Leonwartet, ist hier ebenso an
der richtigen Adresse wie
Liebhaber von AmyWinehou-
se und Herbert Grönemeyer.
Also: „Lost in a million“ – vor-
beischauen, anhören und sich
selbst überzeugen.

Altersdiskriminierung entgegentreten
Vorsitzende elke Leuckel berichtet dem Seniorenrat aus dem Landesseniorenrat / ein Brief an die ministerin

holzmiNdeN. In der letzten
Sitzung des Seniorenrates
HolzmindenhatdieVorsitzen-
de Elke Leuckel aus der Mit-
gliederversammlung des Lan-
desseniorenrates, AG Hanno-
ver, berichtet, die in Seelze
stattfand. „Altersdiskriminie-
rung“ war dort ein Thema –
ein Thema, das neben vielen
Seniorenvertretungen auch
den Seniorenrat Holzminden
bewegt.

Mit einem sehr informati-
ven Vortrag beleuchtete der
stellvertretende Vorsitzende
der BAGSO (Bundesarbeits-
gemeinschaft der Senioren-
organisationen), Jens-Peter

Kruse aus Hannover, dieses
Thema. Die Altersdiskrimi-
nierung sei eine soziale und
ökonomische Benachteili-
gung von älteren Menschen,
die sichüber verschiedeneBe-
reichedesArbeits- undgesell-
schaftlichen Lebens erstre-
cke.

Diskriminierungserfahrun-
gen älterer Menschen seien
engmit einer mangelnden ge-
sellschaftlichen Wertschät-
zung des Alters verbunden. In
der medialen Öffentlichkeit
würden der demografische
Wandel und die Alterung der
Gesellschaft als Belastungs-
diskurs geführt. Das Lebens-

alter als Diskriminierungs-
merkmal spiele eine negative
Rolle gerade im Arbeitsleben,
der Jobsuche, bei Kreditver-
gaben und Versicherungsge-
schäften.Es seinichtnachvoll-
ziehbar, dass ab dem 65. Le-
bensjahr Beitragserhöhungen
unabhängig von Schadensfäl-
len bei KFZ-Versicherungen
vorgenommen würden, Auto-
vermietungen Altersgrenzen
festsetzten oder Auslandsrei-
sekrankenversicherungen
nicht nachvollziehbare Stei-
gerungen der Prämien vor-
nähmen.DieseEinschränkun-
gen widersprächen den Aus-
sagen des Gleichbehand-

lungsgesetzes (AGG), das
nach aktuellen Erkenntnissen
reformiert werden soll.

Ein anderes Thema, über
das Elke Leuckel aus Seelze
berichtete, ist die Bildung im
Alter. Sie sei ein Schlüssel zu
gleichberechtigter Teilhabe
und ermögliche es, gesell-
schaftliche und individuelle
Herausforderungen zu meis-
tern. Bildung im Alter sei bis-
her nicht als bildungs- und ge-
sellschaftspolitisch relevante
Aufgabeerkanntundwahrge-
nommen worden.

Ein weiterer wichtiger As-
pekt war die Altersdiskrimi-
nierungbei dermedizinischen

Vorsorge. Ein Beispiel sei,
dassFrauenab70Jahrennicht
mehr am Brustkrebsscreening
teilnehmen können, obwohl
Studien belegen, dass 30 Pro-
zent aller Mammakarzinome
bei Frauen über 70 Jahre auf-
treten. „Der Seniorenrat hat
dieseTatsache zumAnlass ge-
nommen, in einem Brief an
Gesundheitsministerin Beh-
rens eine Aufhebung dieser
Altersgrenze einzufordern,
damit auch Frauen über 70
Jahren durch eine gezielte
Vorsorge weitere Lebensqua-
lität erhalten bleibt“, so die
VorsitzendedesSeniorenrates
Elke Leuckel.

„Lost in a million“ spielt am Sonnabend auf dem Marktplatz in Holzminden. Foto: agentur

Uwe Schünemann: Holzminden
sicherster Landkreis in Niedersachsen

holzmiNdeN. Der Leiter des
Polizeikommissariats Holz-
minden, Polizeioberrat Oliver
Busche, hatte auch den Land-
tagsabgeordneten Uwe Schü-
nemann zu einem Gespräch
über den Sicherheitsbericht
2021 eingeladen.

Sehr intensiv wurde die
Kriminalitätsentwicklung und
das Verkehrsunfallgeschehen
im Landkreis Holzminden dis-
kutiert. „Ich bin dankbar für
die exzellente Arbeit der Poli-
zei in meiner Heimat“, so der
CDU Politiker.

Mit einer Häufigkeitszahl
von 4.841 liegt nach Ansicht
des ehemaligen Innenminis-
ters die Kriminalitätsbelas-
tung weit unter dem Landes-
durchschnitt. Die Aufklä-
rungsquote von 73,40 Prozent
sei vorbildlich. Damit stehe

das Fazit fest: „Unsere Region
zählt zu den sichersten nicht
nur in Niedersachsen, son-
dern in Deutschland!“

Im Jahr 2021 gingen auch
dieVerkehrsunfällemit Perso-
nenschaden zurück. Die An-
zahl der Verkehrstoten hatte
sich sogar halbiert. Man war
sich einig, dass das kein
Grund zur Entwarnung ist.
Das erste Halbjahr 2022 sei
bisher noch nicht so positiv
verlaufen. An der Präven-
tionsarbeit müsse unverän-
dert festgehalten werden.

Wichtig für Uwe Schüne-
mann ist, dass es auch in der
Zukunft gelingt, junge Men-
schen aus dem Landkreis
Holzminden für den Polizei-
beruf zu begeistern. Mit Be-
dauern habe er zur Kenntnis
genommen, dass aufgrundder

geringen Nachfrage das erst
vor drei Jahren eingeführte
Fachoberschulangebot „Ver-
waltung und Recht“ ab die-
sem Sommer wegfällt. Der di-
rekte Einstieg nach dem Real-
schulabschluss sei daher vor
Ort nicht mehr möglich. Das
dürfe nicht das letzte Wort
sein.

Landkreis, Berufsschule
und Polizei sollten unbedingt
über eine Wiedereinführung
in den kommenden Jahren ins
Gespräch kommen.

Polizeioberrat Oliver Busche
überreichte im Beisein des Per-
sonalratsvorsitzenden des Poli-
zeikommissariats den Sicher-
heitsbericht an den Landtags-
abgeordneten Uwe Schüne-
mann. Foto: uwe Schünemann
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